
10. 
Die Sa tzung  üb er d en Beba uungsp la n Nr. 7 mit Pla nze ic hnung  (Te il A), Text (Te il B) und  Begründ ung 
e insc hl. Umweltb eric ht w ird  hiermit a usgefertig t. 
 
Mölsc how (Mec klenb urg / Vorp ommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
11. 
Die Sa tzung  über den Bebauungsp lan Nr. 7 mit Planzeic hnung (Teil A), Text (Teil B), Begründung einsc hl. 
Umweltberic ht und  der zusammenfassenden Erklä rung  nac h § 10 a  (1)  BauGB sowie d ie  Ste lle , bei der 
der Plan auf Dauer während  der Dienststunden von jedermann e ingesehen werden kann und  über 
den Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind  durc h  Veröffentlic hung  im Amtsb la tt �ÅDer Usedomer Norden�  ́   
a m ................ bekanntgemac ht worden. In der Bekanntmac hungsfrist  ist auf d ie  Geltend mac hung der 
Verle tzung  von Verfahrens - und  Formvorsc hriften und  von Mängeln der Abwägung  sowie auf d ie 
Rec htsfo lgen (§ 215 Ab s. 2 BauGB) und  weiter auf Fä lligkeit und  Erlösc hen von 
Entsc häd igungsansp rüc hen  (§ 44  BauGB) und  auf d ie Bestimmungen  des § 5 Abs. 5   
Kommuna lverfassung   M - V  vom  13.07.2011 (GVOBl.  M  -  V     S. 777),  hingewiesen worden. 
Ergänzend  wurden   im Internet auf der Homepage des Amtes Usedom Nord  unter 
http s:/ / a mtused omnord .d e  d ie  Bekanntmac hung der Sa tzung  unter dem Link Bekanntmac hungen, 
Gemeinde Mölsc how sowie d ie  Sa tzungsfassung unter dem Link Ortsrec ht, Gemeinde Mölsc how 
eingestellt.  
 
Die Sa tzung  über den Bebauungsp lan Nr. 7 für das �ÅWohngeb iet nordöstlic h des Mölsc hower Weges�  ́
im Ort ste il Bannemin  ist mit Ab lauf des  ................ in Kra ft getreten. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den  
 
 
Der Bürgermeister 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. 
Die Gemeindevertre tung  Mölsc how ha t a m 01.02.2017 den Besc hluss zur Aufste llung  des 
Bebauungsp lanes Nr. 7  für das �ÅWohngeb iet nordöstlic h des Mölsc hower Weges�  ́im Ortste il Bannemin 
gefa sst. 
Die ortsüb lic he Bekanntma c hung des  Aufste llungsbesc hlusses ist durc h  Veröffentlic hung  im Amtsb la tt 
�ÅDer Usedomer Norden�  ́am 22.02.2017 erfo lg t.        
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
2. 
Die für Raumordnung  und  Landesp lanung  zuständ ige Ste lle   ist gemäß § 17 Ab s. 1 LPIG M-V bete ilig t 
word en. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
3. 
Die frühzeitige Unterric htung  der Öffentlic hkeit  nac h § 3  Abs. 1  Sa tz 1 BauGB ist am 14.05.2019  erfolgt.  
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
4. 
Die Gemeindevertre tung  Mölsc how ha t a m 14.05.2019 den Entwurf des Bebauungsp lanes Nr. 7 mit 
Planzeic hnung  (Teil A), Text (Te il B) und  Begründung e insc hl. Umweltberic ht besc hlossen und  zur 
Auslegung  b estimmt. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
5. 
Der Entwurf des Bebauungsp lanes Nr. 7, bestehend  a us der Planzeic hnung (Teil A), Text (Te il B) und  
Begründung einsc hl. Umweltberic ht sowie den nac h Einsc hä tzung  der Gemeinde Mölsc how 
wesentlic hen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Ste llungnahmen ha t in der Zeit vom 01.07.2019 
bis zum  02.08.2019  während  fo lgender Zeiten: 
 
Montag  b is Freitag   von   8.30 Uhr - 12.00 Uhr und   
Montag und Mittwoch   von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und  
Dienstag    von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und  
Donnerstag    von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr    
 
nac h  § 3 Abs. 2 BauGB  ö ffentlic h ausgelegen. Die öffentlic he Auslegung   ist mit dem Hinweis, dass 
Ste llungnahmen während  der Auslegungsfrist  von jedermann  sc hriftlic h  oder zur Niedersc hrift  
vorgeb rac ht werden können und  nic ht fristgerec ht abgegebene Ste llungnahmen  be i der 
Besc hlussfassung  über den Bebauungsp lan Nr. 7 unberüc ksic htig t b le iben können,  durc h  
Veröffentlic hung  im Amtsb la tt �ÅDer Usedomer Norden�  ́  am 19.06.2019 bekanntgemac ht worden. 
Ergänzend  wurden  d ie  Bekanntmac hung sowie d ie Auslegungs - und  Bete iligungsunterlagen im 
Internet auf der Homepage des Amtes Usedom Nord  unter http s:/ / a mtused omnord .d e unter dem Link 
Bekanntmac hungen, Gemeinde Mölschow  eingestellt.  
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
6. 
Die von der  Aufste llung  des Bebauungsp lanes Nr. 7  berührten Behörden, sonstigen Träger ö ffentlic her 
Belange und  Nac hba rgemeinden  sind  mit Sc hre iben vom ................ zur Ab gabe e iner Ste llungnahme 
aufgefordert worden. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
7. 
Der ka tastermäßige Bestand  a m  ................  w ird  a ls ric htig  da rgeste llt  besc heinig t. 
Hinsic htlic h der lageric htigen  Da rste llung  der Grenzpunkte  g ilt der Vorbeha lt, d ass e ine Prüfung  nur 
g rob  erfo lg te , d a  d ie   rec htsverb ind lic he Flurka rte   im Maßstab  ................ vorlieg t. Regressansp rüc he 
können nic ht abgeleite t werden. 
 
Ostseebad  Zinnowitz (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Öffentlic h beste llter Vermessungsingenieur 
 
8. 
Die Gemeindevertre tung  M ö lsc how  ha t d ie  Ste llungnahmen der Öffentlic hkeit, Behörden, sonstigen 
Träger ö ffentlic her Belange und  Nac hba rgemeinden am ................ gep rüft. 
Das Ergebnis ist mitgete ilt worden. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
9. 
Der Bebauungsp lan Nr. 7 mit Planzeic hnung (Teil A) und  Text (Te il B) wurde a m  ................  von der 
Gemeindevertre tung  Mölsc how a ls Sa tzung  besc hlossen.  
Die Begründung einsc hl. Umweltberic ht zum  Bebauungsp lan Nr. 7 wurde mit Besc hluss der 
Gemeindevertre tung  Mölsc how vom  ................  geb illig t. 
 
Mölsc how (Mec klenburg / Vorpommern), den 
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auf der Grund lage des Lage- und  Höhenp lanes des  
Vermessungsbüros MAB Vermessung-Vorpommern  von 11-2016 

 

STANDORTANGABEN 
 
Land     Mec klenburg  - Vorp ommern 
Landkreis   Vorp ommern- Gre ifswa ld  
Gema rkung    Bannemin  
Flur    1 
Flurstüc ke 355/ 1, 355/ 2, 357/ 1, 358/ 1, 358/ 2 te ilweise, 359, 360/ 1, 361/ 5, 361/ 6, 362/ 6 

und  362/ 7 
 

Quantum GIS

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 der Gemeinde Mölschow 
für das  "Wohngebiet nordöstlich des Mölschower Weges"  im Ortsteil Bannemin

ÜBERSICHTSPLAN   M 1 : 5000

Ermäc htigungsgrund lage 
Aufg rund  d es  § 10 d es Ba ugesetzb uc hes (Ba uGB) in  d er  Fa ssung   vom  23.09.2004  (BGBl .  I, S. 2414), 
zule tzt geä nd ert a m 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), d es § 86 d er La nd esb a uord nung  Mec klenb urg -
Vorp ommern (LBa uO M-V) vom 15.10.2015 (GVOBl. M-V S. 344), zule tzt geä nd ert d urc h Artike l 4 d es 
Gesetzes vom 05.07.2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228 und  d es § 11 Ab s. 3 d es Gesetzes üb er Na tursc hutz 
und  La nd sc ha ftsp flege (Bund esna tursc hutzgesetz -BNa tSc hG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zule tzt 
geä nd ert a m 15.09. 2017 (BGBl. I S. 3434), w ird  na c h Besc hlussfa ssung  d urc h d ie  Gemeind evertre tung  
Mölsc how vom .................  fo lgend e  Sa tzung    üb er  d en Beb a uungsp la n Nr. 7  für d a s �ÅWohngeb iet 
nord östlic h d es Mölsc hower Weges�  ́ im Ortste il Ba nnemin, besteh end  a us d er Pla nzeic hnung   (Te il A)  
und   d em Text (Te il B), erla ssen:  

 

TEXT (TEIL B) 
  

I. Planrechtliche Festsetzungen  
 
1. Art der baulichen Nutzung  

(§ 9 (1) 1 BauGB)  
 
Festgesetzt w ird  das Allgemeine Wohngeb iet gemäß § 4 (1)und  § 4 (2) BauNVO. 
(1)  
Gemäß § 4 (1) BauNVO d ienen Allgemeine Wohngeb iete vorw iegend  dem Wohnen. 
(2)  
Gemäß § 4 (2) BauNVO  sind  zulässig :  
1.  Wohngeb ä ud e,  
2.  d ie  der Versorgung des Geb iets d ienenden Läden, Sc hank- und  Speisewirtsc ha ften sowie nic ht 

störenden Handwerksbetriebe, 
3.  Anla gen für kirc hlic he, kulture lle , sozia le , gesundheitlic he und  sportlic he Zwec ke und  
4. Räume für fre ie  Berufe gemäß § 13 BauNVO. 
(3) 
(3.1) 
Ausnahmen gemäß  § 4 (3) 1. b is 5. BauNVO zur Erric htung  von 
- Betrieben des Beherbergungsgewerbes, 
- sonstigen nic ht störenden Gewerbebetrieben, 
- Anla gen für Verwa ltungen, 
- Gartenbau betrieben und  
- Tankstellen  
sind  nic ht zulässig .   
(3.2) 
Dies sc hließt auc h Ferienwohnungen  gemäß § 13 a  BauNVO ein.   
Der Aussc hluss von Ferienwohnungen erfo lg t auf Grund lage des § 1 (6) BauNVO  i. V. m. § 4 (3) 1. und  
2. BauNVO  aus städ tebaulic hen Gründen  und  zur Wa hrung  der a llgemeinen Zwec kbestimmung des 
Baugebietes.  
 
2. Überbaubare Grundstüc ksfläc hen 

(§ 9 (1) 2 BauGB i. V. m . § 23 BauNVO) 
 
(1) 
Grundstücke  1 b is 5: 
Die Wohngeb äude sind  pa ra lle l bzw. rec htw inklig  zu den straßenseitigen Baugrenzen zu erric hten.  
Grundstück  6: 
Das Wohngebäude ist pa ra lle l bzw. rec htw inklig  zu den se itlic hen Baugrenzen zu erric hten.  
(2) 
Nic htüberdac hte Ste llp lä tze, Ca rports, Ga ra gen, Nebengebäude und  Nebenanlagen gemäß § 14 
BauNVO dürfen auc h außerha lb  der Baugrenzen erric htet werden. 
Einsc hränkung:  
Nic htüberdac hte Ste llp lä tze, Ca rports, Ga ragen und  Nebengebäude sind   nic ht in den Bereic hen 
zwisc hen dem Mölsc hower Weg  und  den vorderen Baugrenzen bzw. der gedac hten Verlängerung  der 
vorderen Baugrenzen zulässig . 
 
3. Größe der Baugrundstüc ke 

(§ 9 (1) 3 BauGB i. V. m . § 23 BauNVO) 
 
Die Mindestg röße der Einzelg rundstüc ke wird  mit 700 m²  festgesetzt. 

 
4. Festsetzungen  für private nic htüberdac hte Stellp lä tze, Carports und  Garagen   

(§ 9 (1) 4 BauGB  i.V.m. § 12 (6) BauNVO) 
 
Im gesamten Plangeb iet sind  Tiefga ragen und  Gemeinsc ha ftsga ragen unzulässig . 
 

10. Maßnahmen für Bindungen für Bep flanzungen und  für d ie Erha ltung  von Bäumen, Sträuc hern 
und  sonstigen Bep flanzungen sowie von Gewässern  
(§ 9 (1) Nr. 25 b ) BauGB) 

 
Die  mit Anp fla nzgeb ot festgesetzten Bä ume sind  a uf Da uer zu erha lten und  b e i Ab ga ng  d urc h 
Ersa tzp fla nzungen d erse lb en Art und  Qua litä t zu ersetzen. 
 
11. Leitungsrec ht 
 (§ 9 (1) 21 BauGB)  
 
Auf d er mit Le itungsrec ht zugunsten d er Trä ger d er Ver- und  Entsorgung  zu b e la stend en Flä c he d ürfen 
keine b a ulic hen Anla gen erric hte t und  keine Gehölza np fla nzungen  vorgenommen werd en. 
 

II. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften    
 gemäß § 9 Abs. 4 BauGB  
 
1. Äußere Gesta ltung  der baulic hen Anlagen 
 (§ 86 (1) 1. LBauO M -V) 
 
1.1 Fassaden 
 
(1) 
Für d ie  Fassadenoberfläc hen der Wohngebäude und  Ga ragen sind  nur zulässig : 
- Putz  
- Verb lend mauerwerk 
- durc hsic htige Ma teria lien und  
- Na turholzverkle idungen für untergeordnete Fläc hen     
(2) 
Für Ca rports und  Nebengebäude sind  auc h Holzfassaden zulässig . 
 
1.2 Dac hformen und Dac hneigungen 
 
(1) 
Zulässig  sind  nur Sa tte ldäc her, Sa tte ld äc her mit Krüppelwa lm, und  Wa lmdäc her. 
Die zulässige Dac hneigung der Haup tdac hfläc hen beträg t mindestens 32° und   ma xima l  49°. 
(2) 
Die Festsetzungen  zu den Dac hformen und  Dac hneigungen gelten nic ht für  Ga ragen, Ca rports, 
Neb engebäude und  Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO .  
 
1.3 Dac heindec kungen 
 
(1) 
Für d ie  Dac heindec kung der Wohngeb äude sind  nur zulässig :  
- Hartbedachung  
- Glaskonstruktionen und  
- Tec hnik für erneuerba re Energ ien.  
(2) 
Für  untergeordnete  Dac hfläc hen,  Ga ragen,  Ca rports, Nebengebäude   und  Nebenanlagen gemäß 
§ 14 BauNVO sind  auc h andere handelsüb lic he Ma teria lien zulässig . 
(3) 
Eindec kungen mit Rohr und  Kunstrohr sind  unzulässig . 
 
1.4 Hinweisschilder  
 
(1) 
Hinweissc hilder sind  nur an der Stä tte  der Le istung  erlaub t und  dürfen eine Ansic htsfläc he von 0,5  m² 
nic ht übersc hreiten.  
(2) 
Die Hinweissc hilder dürfen nur   

- fla c h auf der Außenwand  der Gebäude im Erdgesc hoss angeb rac ht oder 
- a ls  Aufste ller in d ie Grundstüc kseinfriedung integriert werden. 

Die Höhe des Aufste llers da rf 2 m über Geländeoberkante nic ht übersc hreiten. 
 
2. Einfriedungen 
 (§ 86 (1) 5. LBauO M -V) 
 
Für d ie  Einfriedung der Grundstüc ke zu den öffentlic hen Verkehrsfläc hen sind  nur b lic kdurc hlässige 
Holzzäune, Meta llzierg itterzäune, lebende Hec ken sowie bep flanzte Feldste inmauern b is zu einer Höhe 
von 1,20 m  zulä ssig .  
 
3. Plä tze für beweglic he Abfa llbehä lter  

(§ 86 (1) 5. LBauO M -V) 
 
Die Plä tze für beweg lic he Ab fa llbehä lter sind  innerha lb  der p riva ten Grundstüc ksgrenzen anzuordnen 
und  durc h Einhausungen aus Holz, Rankgerüste, Pflanzungen u. ä . so abzusc hirmen, dass sie  von den  
öffentlic hen Verkehrsfläc hen nic ht e insehba r sind . 
 
4. Ordnungswidrigkeiten 
 (§ 84 LBauO M-V) 
 
(1) 
Ordnungswid rig  handelt, wer den Gesta ltungsvorsc hriften gemäß Text (Teil B) II. 1. b is  3.  vorsä tzlic h 
oder fahrlässig  zuwiderhandelt. 
(2) 
Die Ordnungswid rigkeit kann gemäß § 84 (3) LBauO M-V mit e iner Geldbuße b is zu  500.000 �½ geahndet 
werden.  
 
 
 

III. Naturschutzrechtliche Regelungen auf der Grundlage  
des § 11 Abs. 3 BNatSchG   

 
(1) 
Die Bestimmungen des besonderen Artensc hutzes gemäß § 44 BNa tSc hG sind  zu beac hten. Durc h d ie 
Baumaßnahmen dürfen keine Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluc htsstä tten der gemäß § 7 Ab s. 2 Nr. 13 und  
Nr. 14 BNa tSc hG gesc hützten heimisc hen, w ild lebenden Tiera rten entnommen, besc häd ig t oder 
zerstört werden.  
(2) 
Um Störungen, Verle tzungen und  Tötungen zu vermeiden, sind  während  der Haup t- Wanderungszeiten 
von Amp hib ien, das betrifft den Zeitraum Sep tember/  Oktober sowie Mä rz/  Ap ril, 
Amp hib iensc hutzzäune um Baugruben aufzuste llen. 
(3) 
Als CEF- Maßnahme ist e in sic h auf den Flurstüc ken 431/ 6 und  412, Flur 1, Gemarkung  Bannemin 
befindendes troc kengefa llenes Soll zu beräumen und  a ls Hab ita t für Amphib ien zu entw ic ke ln. Es ist e in 
7 m b re iter Pufferstre ifen zw isc hen dem Soll und  der landwirtsc ha ftlic hen Nutzfläc he der na türlic hen 
Sukzession zu belassen und  deutlic h zu den Ac kerfläc hen hin abzugrenzen.    
Die Aufwendungen für d ie CEF- Maßnahme sind  zu g le ic hen Teilen durc h d ie  Vorhabenträger der 
Bebauungsp langeb iete Nr. 7 und  Nr. 6 der Gemeinde Mölsc how zu erb ringen. 
 
 
 

IV. Festsetzungen zur Zuordnung der internen Kompensationsmaßnahmen 
und Kosten gemäß § 9 Abs. 1a i.V.m. § 1a  Abs. 3 BauGB und § 135a und 
135c BauGB  

 
(1) 
Die Kosten für d ie  Baump flanzungen auf den Priva tg rundstüc ken, d ie  a ls Ausg le ic hsmaßnahmen 
innerha lb  des Plangeb ietes anerkannt werden, sind  durc h d ie  jeweiligen Grundstüc kseigentümer zu 
tra gen.  
(2) 
Die vorgegebenen Kompensa tionsmaßnahmen sind  pa ra lle l zu den Baumaßnahmen des Hoc h- und  
Tiefbaues, spä testens jedoc h 1 Jahr nac h Absc hluss der Baumaßnahmen auszuführen. 
 

5. Nebenanlagen 
(§ 9 (1) 4 BauGB)  

 
(1) 
Nebenanlagen für d ie  Kleintierha ltung   im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind  nic ht zulässig . 
(2) 
Die der Versorgung des Ba ugeb ietes d ienenden Nebenanlagen gemäß § 14 Ab s. 2 BauNVO werden  
zugelassen.  
 
6. Höc hstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden 

(§ 9 (1) 6 BauGB)  
 
Je Wohngebäude ist maxima l e ine Dauerwohnung zulässig . 
 
7. Grünflächen         

(§ 9 (1) 15 BauGB)  
 
Die gemäß zeic hnerisc her Festsetzung  a ls p riva te Grünfläc he mit Zwec kbestimmung Straßenbeg le itg rün 
gekennzeic hnete Fläc he nörd lic h der Wendeanla ge des Mölsc hower Weges ist mit a rtenre ic hem 
Zierrasen zu begrünen. 
 
8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und  Fläc hen für Maßnahmen zum Sc hutz, zur 

Pflege und  zur Entwic klung  von Boden, Natur und  Landsc haft 
(§ 9 (1) 20 BauGB)  

 
Die Ste llp lä tze auf den p riva ten Grundstüc ken sowie ihre Zufahrten sind  in e iner wasser- und  
luftdurc hlässigen Bauweise (z. B. Raseng itterste ine, Rasenp flaster) auszuführen. 
 
9. Maßnahmen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuc hern und  sonstigen Bepflanzungen  
        (§ 9 (1) 25 a BauGB)  
 
(1) 
Mindestens 80 % der nic ht überbauba ren Grundstüc ksfläc hen sind  a ls Vegeta tionsfläc hen anzulegen 
und  von jeg lic her Art der Versiegelung  fre izuha lten. Mindestens 20 % der Vegeta tionsfläc hen sind  a ls 
Pflanzfläc hen auszub ilden. 
(2) 
Auf den p riva ten Grundstüc ken 2 b is 6 sind  je  Grundstüc k zwei Bäume der Pflanzliste  mit der 
Pflanzqua litä t Hoc hsta mm, 3x verp flanzt, Sta mmumfang 16-18 c m zu p flanzen, dauerha ft zu erha lten 
und  bei Ersa tz g le ic ha rtig  zu ersetzen. 
 

Botanisc her Name Deutscher Name  
Ac er c ampestre Feld- Ahorn 
Aesc ulus x c a rnea  Rotb lühende Kastanie 
Ac er monspessulanum Dreilapp iger Ahorn 
Ac er p la tanoides i.S. Spitz- Ahorn i.S. 
Amela nc hier a rborea  'Rob in Hill' Fe lsenb irne 
Betula pendula  Sand - Birke 
Cornus mas Kornelkirsc he 
Jug lans reg ia  Wa lnuss 
Ma lus floribunda  Vie lb lütiger Ap fe l 
Sorbus a ria  Mehlbeere 
Sorbus auc upa ria  Gemeine Eberesc he 
Sorbus intermed ia   Sc hwed isc he Mehlbeere 

(3) 
Der  durc hwurzelba re Bodenraum der neu zu p flanzenden Bäume da rf 12 m³ nic ht untersc hreiten. Die 
Baumsc heibe ha t e ine offene bzw. unversiegelte , mit dauerha ft luft- und  wasserdurc hlässigem Belag  
befestig te Fläc he, aufzuweisen. Die Qua litä ten der zu p flanzenden Gehölze müssen den 
"Gütebestimmungen für Baumsc hulp flanzen", herausgegeben vom Bund  Deutsc her Baumsc hulen, 
entsp rec hen. Das Pflanzgut muss d ie reg iona le Herkunft Nordostdeutsc hes Tiefland  haben. 
 

HINWEISE 
 
 
1.  Gesta lterisc he Empfehlungen zur Grundstüc kseingrünung 
 
Zur östlic hen Abgrenzung der Baugrundstüc ke werden zur Eingrünung und  a ls Windsc hutz 
fre iwac hsende mehrreihige Hec ken emp fohlen, d ie  sic h aus überwiegend  heimisc hen Gehölza rten 
zusammensetzen.  
 
2. Belange des Denkmalsc hutzes 
 
(1) 
Baudenkma lp flege 
Durc h das Vorhaben werden keine Bau- und  Kunstdenkma le berührt. 
(2) 
Bodendenkmal p flege 
(2.1) 
Nac h gegenwärtigem Kenntnisstand  sind  im Plangeb iet keine Bodendenkma le bekannt. 
(2.2) 
Da  jedoc h jeder Zeit Funde im Plangeb iet entdec kt werden können, sind  fo lgende Hinweise zu 
beachten:  
Der Beg inn von Erda rbeiten ist 4 Woc hen vorher sc hriftlic h und  verb ind lic h der unteren 
Denkma lsc hutzbehörde und  dem Landesa mt für Kultur und  Denkma lp flege anzuzeigen. Wenn 
während  der Erda rbeiten Bodenfunde (Urnensc herben, Ste insetzungen, Mauern, Mauerreste, Hölzer, 
Holzkonstruktionen, Besta ttungen, Skelettreste, Münzen u.ä .) oder auffä llige Bodenverfä rbungen, 
insbesondere Brandste llen, entdec kt werden, sind  d iese gem. § 11 Ab s. 1 u. 2 des 
Denkma lsc hutzgesetzes des Landes Mec klenburg-Vorp ommern (DSc hG M-V, v. 6.1.1998, GVOBI. M-V 
Nr.1 1998, S. 12 ff., zule tzt geändert durc h Artike l 10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 
392) unverzüg lic h der unteren Denkma lsc hutzbehörde anzuzeigen. Anzeigep flic ht besteht gem. § 11 
Ab s. 1 DSc hG M-V für den Entdec ker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufä llige 
Zeugen, d ie  den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund  und  d ie  Fundste lle  sind  gem. § 11 Ab s. 3 
DSc hG M-V in unverändertem Zustand  zu erha lten. Diese Verp flic htung  erlisc ht 5 Werktage nac h 
Zugang der Anzeige. 
 
3. Zuordnung der externen Kompensationsmaßnahmen und Kosten gemäß § 9 Abs. 1a  i.V.m. § 1a  

Abs. 3 BauGB und § 135 a  b is 135 c  BauGB 
 
(1) 
Die Kosten für d ie  Kompensa tionsmaßnahmen außerha lb  des Plangeb ietes (ante ilige Rena turierung 
e ines Solls, Ab lösung von Ökopunkten aus einem Ökokonto) sind  durc h den Vorhabenträger zu tragen. 
(2) 
Für d ie  externe Kompensa tion von Eingriffen ist durc h den Vorhabenträger e ine finanzie lle  Ab lösung 
von 2.205 KFÄ (Kompensa tionsfläc henäquiva lenten) aus dem Ökokonto �ÅInsel Görmitz�  ́ (Ökokonto- 
Reg istriernummer VG-015) vorzunehmen. 
(3) 
Das Ab buc hungsp rotokoll ist durc h den Vorhabenträger vor Sa tzungsbesc hluss vorzulegen. 
 
4. Artensc hutz 
 
Wä hrend  der Bau- und  Rea lisierungsphase sind  a llgemeine na tursc hutzrec htlic he  
Schutz -, Vermeidungs- und  Minimierungsmaßnahmen durc hzuführen. Dieses betrifft insbesondere den 
Sc hutz vor Beeinträc htigungen und  vor Sc hadstoffe inträgen für d ie  angrenzenden Grünland fläc hen 
durc h den Bauste llenbetrieb  sowie d ie  Vermeidung von Störw irkungen auf d ie  Fauna  des Plangeb ietes. 
 
5. Hinweise zur Abwasserbeseitigung  
 
(1) 
Für d ie  abwasserse itige Ersc hließung der  Grundstüc ke w ird  durc h den Zwec kverband  
Wa sserversorgung  & Ab wasserbeseitigung  Inse l Usedom eine befriste te  Befre iung  vom Ansc hlusszwang 
an d ie öffentlic he le itungsgebundene Ab wasseranlage bewillig t. 
Die abwasserse itige Ersc hließung  der  Grundstüc ke da rf  im Zeitraum der  befriste ten Befre iung  vom 
Ansc hlusszwang an d ie  ö ffentlic he le itungsgebundene Ab wasseranlage über  p riva te 
Ab wasseranlagen erfo lgen. 
Die Befre iung  vom Ansc hlusszwang an d ie  öffentlic he le itungsgebundene Ab wasseranlage ist befriste t 
b is zur Fertigste llung  der Erweiterung  der öffentlic hen Klä ranlage Zinnowitz.  
(2) 
Mit Fertigste llung  der Erweiterung  der ö ffentlic hen Klä ranlage Zinnowitz besteht für d ie abwasserse itige 
Ersc hließung der  Grundstüc ke der Ansc hlusszwang an d ie öffentlic he le itungsgebundene 
Ab wa ssera nla ge. 
 
6. Hinweise zur Regenentwässerung  
 
Das auf den p riva ten Wohngrundstüc ken anfa llende unbelastete Niedersc hlagswasser der  Däc her 
und  befestig ten p riva ten Fläc hen ist vo llständ ig  auf den p riva ten Wohngrundstüc ksfläc hen zu 
versic kern bzw. für d ie Bewässerung  der Grünfläc hen zu nutzen.  
Das auf den öffentlic hen Verkehrsfläc hen anfa llende Regenwasser ist in straßenbeg le itenden Mulden 
zu versic kern. 
 
7. Der Planung zugrunde liegende Vorsc hriften 
 
Die der Planung  zugrunde liegenden Vorsc hriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und  DIN-
Vorsc hriften) können im Amt Usedom Nord  in 17454 Ostseebad  Zinnowitz, Möwenstraße 1, im Baua mt 
e ingesehen werden. 
Für d iese Sa tzung  sind  das Baugesetzbuc h  (BauGB)  in  der  Fassung   vom  23.09.2004  (BGBl.  I, S. 2414),  
zule tzt geändert a m 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), und  d ie  Verordnung über d ie  baulic he Nutzung  der 
Grundstüc ke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d . F. vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132), zule tzt 
geändert a m 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), anzuwenden. 
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H/B = 700 / 1280 (0.90m²) Allplan 2017


